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83 * — 
der Gläubiger des Abraham Par und Wolf Feldhof in Przemysl. 


Śro. A964. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in 
den Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. Novem- 
ber 1852 Nro. 251 R. G. Bl. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche 
Vermögen der verſchuldeten Przemysier Krämer Abraham Tay und 
Woli Feldhof der Konkurs eröſſnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe eine 
Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Kon— 
kursmaſſevertreter Hrn. Dr. Advokat Madejski. für deſſen Stellvertre— 
iw Herr Dr. Advokat Kozłowski ernannt wurde, bei dieſem Kreisge— 
richte bis 30. September 1863 anzumelden, und in der Klage nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern anch das Recht, kraft deſ— 
jen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erwei— 
ſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr 
gebört werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe ges 
hörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein 
jelfen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn jie 
ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, 
daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig 
ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums— 
oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen Vere 
halten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 9. November 1863 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemyśl. am 30. Mai 1863. 


(869) 


115) 


187 Kundmachung. 


(3) 

Nro, 526. In der Stadt Jaworów. Przemyśler Kreiſes iſt die 
ſpſtemiſirte Stelle eines ſtädtiſchen Waſenmeiſters mit der Löhnung 
jährlicher Sechszig drei Gulden öſt. W. und dem Bezuge des Natn— 
valquartiers propiſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit der Nachweiſung der 
Fähigkeit hiezu und der bisherigen Dienſtleiſtung belegten Geſuche, bis 
31. Juli bei dem Jaworower Gemeindeamte zu überreichen. 

„Vom Gemeindeamte. 

Jaworów. den 29. Mai 1863. 

(877) Konkurs-Ausſchreibung. (3) 

Nro. 1202. Bei dem k. k. Bezirksamte in Kopyczyńce iſt eine 
Bezirksamtskanzeliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. 
Währung und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 
420 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre gehörig inſtruirten Ge— 
ſuche unter Nachweiſung ihres Geſundheitszuſtandes binnen 14 Tagen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Lem— 
berger Amtszeitung mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörden bei dem Ko- 
pyezyheer k. k. Bezirksamte zu überreichen, wobei auf befähigte dis— 
ponible Beamte beſondere Rückſicht genommen werden wird. 

Zaleszezyk. am 26. Mai 1863. 

(878) D Gd y K K. (3) 
Nr. 664. C. k. urząd powiatowy jako sad w Rudkach niniej- 
szem wiadomo czyni. iż w skutek wezwania ce. k. miejsko - delego- 
wanego sadu powiatowego w Samborze z dnia 17. marca 1863 do 
l. 1386 dozwolona przez tenże sad na zaspokojenie należącej sie 
w moc ugody sadowej z dnia 80. kwietnia 1860 do J. 2482 sambor- 
skiej kasie zbiorowej sierocińskiej kwoly 38 zł. 50 kr. w. a. 2 p. 
n. przymusowa licyfacya połówki realności w Kupnowicach pod Nr. 
konskr. 102 położonej. do Krystyana Hertera nalezacej. w tutejszym 
sadzie w jednym. i fo już szóstym. na dzień 26. czerwca 1863 o go- 
dzinie 19tej przed południem wyznaczonym terminie odbedzie sie. 
na którym realność ta także niżej ceny szacunkowej w tutejszym 
sadzie sprzedana będzie, o czem sie cheć kupienia majacych uwia- 
damia. z odesłaniem ich do warunków lieytacyi wraz z akłem osza- 
cowania w fulejszo - sądowej registraturze przegladnad sie mo- 
Sacych. 
oc. k. urzędu powiatowego jako sądu. 

Rudki. dnia 13. maja 1868. 

(873) Early I . (3) 

Nr. 741. Przez c. k. urząd powiatowy jako sad w RBrzozo- 
wie ezyni się wiadomo, iz w r. 1855 zmarł Wojciech Leń w Sla- 
rej Wsi z pozoslawieniem kodycylu ddto. 2. maja 1850. 


Sad nieznajac pobylu jednego 2 prawnych spadkobierców pana 
Jana Lenia. wzywa takowego. ażchy w przeciągu roku jednego od 
dnia rozpisania (rzeciego edyklu w fulejszym e. k. sadzie sie zgło- 
sit i oświadezenie swe do spadku s. p. Wojciecha Leń wniósł al- 
bowiem w razie przeciwnym spadek bedzie perlraktowany z dzie- 
dzicami. którzy sie zgłosiii i z kuratorem p. Antonim Czarneckim 
dla niego nsłanawionvm. 

brzezów . j 


[a] 


dnia 28. kwielnia 1863. 


(888) Kundmachung. (2) 
tro. 1241. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 


den abweſenden unbekannten Erben des Felix Hochmuth. dem abwe— 
ſenden Rudolf Ostoja Niedzwiecki und dem Johann Betkot. im Falle 
ihres Ablebens ihren unbekannten Erben hiemit bekannt gemacht, daß 
die Liquidirung der von dem beſtandenen Kameral-Dominium Ja- 
now übergebenen Aktivforderungen mehrerer von dem genannten 
Dominium übergebenen Pupillar- und Verlaßmaſſen an dieſelben hier— 
gerichts im Zuge ſteht. 

Da der Aufenthalt der Genannten dem Gerichte unbekannt iſt, 
Yo wird zur Wahrung ihrer Rechte Herr Adam Frank in Janow zum 
Kurator beſtellt, und die Liquidirung dieſer Forderungen am 30. 
Juni 1863 10 Uhr Vormittags mit dem beſtellten Kurator vorge— 
nommen werden. 

Dieſelben werden daher hiemit erinnert, bei der obigen Tag— 
ſatzung perſönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmäch— 
ligten zu erſcheinen oder dem für fie beſtellten Kurator die zur Wah— 
rung ihrer Rechte geeigneten Behelfe bis dahin mitzutheilen, widri— 
gens ſie aus der Verabſäumung deſſen ihnen etwa erwachſende nach— 
theilige Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Janów. den 26. Mai 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1241. C. k. urząd powialowy jako sad w Janowie nieo- 
beenym i niewiadomym spadkobiercom Feliksa Hochmutha. nieobee- 
nemu i z pobylu niewiadomemu panu kudolfowi Ostoja Niedzwiec- 
kiemu i Janowi Bełkolowi, w razie ich śmierci, ich spadkobiercom 
wiadomo czyni. iż w tutejszym sądzie toezy sie likwidacya pre- 
tensyi kilku mas papilarnych i spadkowych. przez była kameralna 
zwierzchność miejscowa w Janowie oddanych, zabezpieczonych na’ 
reainościach do zmiankowanych nieobecnych należących. 

Dla niewiadomego pobytu zmiankowanych ustanawia sie de 
sirzezenia jeh praw kuralora w osobie pana Adama Franka w Ja- 
nowie, z którym likwidacya tych pretensyi dnia 30. czerwca 1863 
o godzinie 10ej przed poładniem przedsiewziętą zostanie. 

Upomina się tedy zmiankowanych nieobecnych. aby na wyzna- 
ezonym dniu sądowym osobiście lub przez uwierzytelnionego pełno- 
mocnika stanęli lab ustanowionemu dla nich kuratorowi przed tym 
dniem potrzebne do sirzeżenia ich praw dowody udzielili, w prze- 
ciwnym bowiem razie złe skutki jakie z zaniedbania tego wyniknać 
mogą. bedą sobie sami musieli przypisać. 

Janów. dnia 26. maja 1863. 


(891) Konkurs. (2 


Nr. 16538. Zu beſetzen iſt: Eine Finanzrathsſtelle im Gremium 
der k. k. Finanz-Landes-Direkzion in Lemberg, eventuell eine Finanz— 
Bezirks-Direktorsſtelle mit dem Titel und Charakter eines Finanz— 
rathes im Bereiche dieſer Finanz-Landes-Direkzion in der VII. Dia- 
tenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 2100 fl., eventuell 1890 fl. oder 
1680 fl., eventuell eine Finanz-Sekretärsſtelle mit dem Gehalte von 
1470 fl. oder 1260 fl. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß der 
Landesſprachen binnen vier Wochen bei dem Präſidium der Finanz— 
Landes-Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Bedacht 
genommen werden. 

Lemberg, am 28. Mai 1863. 

(890) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 
Nr. 16698. Zu beſetzen: Die erſte Adjunktenſtelle bei der Lan⸗ 
deshauptkaſſe in Lemberg in der X. Diätenklaſſe, mit dem Gehalte 
jährlicher 1050 fl., eventuell eine Adjunktenſtelle mit 945 fl., beide 
mit Kauzionspflicht. 

Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß der 
Landesſprachen, dann der Prüfungen aus der Staatsrechnungswiſſen— 
ſchaft und den Kaſſavorſchriften binnen vier Wochen bei der Finanz- 
Landes-Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Befähigte disponible Beamte werden vorzugsweiſe berückſichtiget. 

Lemberg, am 28. Mai 1863. 
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(886) G, 0 KK t. ©) 

Nro. 20576. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathener Urkunden, als: 

1) Der Urtheile des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes 
vom 24. Dezember 1810 und 12. Oktober 1814, des beſtandenen k. k. 
galiziſchen Appellazionsgerichtes vom 27. Mai 1811 und 25. Jänner 
1815, und der beſtandenen k. k. oberſten Juſtizſtelle vom 26. Oktober 
1811, womit die Erben nach Stanislaus Kossakowski verurtheilt wur— 
den, die Summe von 350000 flp. ſammt den vom 21. März 1803 ge— 
bührenden 5% Zinſen dem Hrn. Severin Grafen Potocki und Franz 
Grafen Potocki als Erben nach Vincenz Grafen Potocki zu zahlen. 

2) Des Kaufvertrages ddto. Lemberg den 18. Juni 1832, wo⸗ 
mit die Erben nach Severin Grafen Potocki die Hälfte dieſer Summe 
von 350000 flp. dem Josef Jasiński und Paul Rodakowski verkauft 
haben. 

ö 3) Des Uebereinkommens ddto. Lemberg den 18. Oktober 1832, 
womit die Rechte des Franz Grafen Potocki auf die Hälfte der Summe 
von 350000 flp. an Paul Rodakowski abgetreten werden. 

4) Des Vergleichs ddto. Lemberg der 25. Juni 1834, womit 
Josef Jasiński zu Gunſten des Paul Rodakowski die ihm gehörigen 
Theile der Summe von 350060 flp. ins Eigenthum abgetreten hat, 
und 

5) Der vom Paul Rodakowski zu Gunſlen des Felix Nerono- 
wiez ausgeſtellten Zeſſionsurkunde ddto. Lemberg den 26. Juli 1843, 
womit Erſterer dem Letzteren von der ihm gehörigen, über die Güter 
Uście und Karłów intabulirten Summe pr. 350000 flp. die Beträge 
von 600 fl KM. und 580 fl. KM. ſammt Zinſen ins Eigenthum 
abgetreten hat, im Grunde welcher alſo dieſe Beträge von 600 fl. 
KM. und 580 fl. KM. über Uście und Karłów laut dom. 221. pag. 
99. n. 60. on. für Felix Neronowiez intabulirt erſcheinen, aufgefor— 
dert, binnen drei Monaten, die fraglichen Urkunden dem Gerichte vor— 
zulegen, und die Beſitzrechte nachzuweiſen, widrigens dieſe Urkunden 
für amortiſirt erklärt werden würden. 

Vom k. k. Landesgericht. 

Lemberg, am 16. Mai 1863. 


(889) Kundmachung. (2) 


Nro. 1241. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Marya Smutny verehelich— 
ten Rudzka. den dem Namen nach unbekannten Erben des Karl Smu- 
tny. dem Ignaz Hassny. Josef Hassny, Michael Hassny. Anton Ilassny. 
der Ester Richter. dem Schmiel Richter, den unbekannten Erben der 
Helena Kogut, dem Christian Kraemer, der Katharina Kraemer. ver⸗ 
ehelichten Klarenbach, den unbekannten Erben des Heinrich Kraemer, 
der Maria Kraemer, der Katharina Kraemer, des Friedrich Henn, — 
ferner dem Karl Hanulewiez, der Agnes Hanulewicz. den unbekannten 
Erben des Josef Chrzanowski, der Thekla Niezowska. der Katharina 
Niezowska, dem Alois Sinski, dem Johann Mikiesiński, den unbekann⸗ 
ten Erben des Lazarko Wachowiez, dem Ludwig Kobylski und der 
Autonine Kobylska verehelichten Baltrowiez, den Giffifchen und Pu- 
bieckiſchen Erben, und im Falle ihres Ablebens ihren Erben und 
Rechtsnehmern hiemit bekannt gemacht, daß hiergerichts die Liquidi— 
rung des von dem beſtandenen Kameral-Dominium Janów zu Gunſten 
derſelben uͤbergebenen Waiſen-Kuranden- und Depoſiten-Vermögens 
im Zuge iſt, und zur Erhebung der Richtigkeit des von dem genann— 
ten Dominium zu Gunſten derſelben übergebenen Vermögens die Tag— 
Tanne auf den 30ten Juni 1863 10 Ubr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthalt derſelben dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird 
zur Wahrung ihrer Rechte der hierortige Hauseigenthümer Herr Jo- 
hann Młodnicki denſelben zum Kurator beſtellt, und dieſe Erhebung 
mit ihm vorgenommen werden. 

Dieſelben werden daher hiemit erinnert, bei der obigen Tag— 
ſatzung perſönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtig— 
ten zu erſcheinen, oder dem für ſie beſtellten Kurator die zur Wah— 
rung ihrer Rechte geeigneten Behelfe bis dahin mitzutheilen, widrigens 
fie aus der Verabſäumung deſſen ihnen etwa erwachſende nachtheilige 
Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Janów, am 26. Mai 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1241. C. k. urzad powiatowy jako sad w Janowie czyni 
niewiadomem z życia i pobytu Maryi Smutnowej zameżnej Rudzkiej, 
niewiadomym spadkobiercom Karola Smutnego, Ignacemu Hassnemu, 
Józefowi Hassnemu. Ester Richterowej. Szmilowi Richterowi, nie- 
wiadomym spadkobiercom Heleny Kogutowej. Chrystyanowi Krae- 
merowi, Kafarzynie Kraemerowej zameznej Klarenbachowej, nie- 
wiadomym spadkobiercom Henryka Kraemera, Maryi Kraemerowej i 
Fryderyka Henn, Karolowi Hanulewiezowi, Agnieszce Hanulewiczowej, 
niewiadomym spadkobiercom Józefa Chrzanowskiego, Tekli Nie- 
zowskiej, Kalarzynie Niezowskiej. Alojzemu Sińskiemu, Janowi 
Mikiesinskiemu , niewiadomym spadkobiercom Lazarka Wachowicza, 
Ludwikowi Kobylskiemu i Antoninie z Kobylskich Baltrowiezowej. 
niewiadomym spadkobiercom Giffiego i Pubickiego. na wypadek ich 
śmierci zaś, ich niewiadomym spadkobiercom 1 prawonabyweom 
niniejszem wiadomo, iż w tutejszym sadzie toczy się likwidacya 
majątku sierocińskiego, kuratelnego i depozytowego na rzecz ich 
przez byłą kameralna zwierzchność miejscowa w Janowie oddanego, 
jakoten, ze do sprawdzenia czyli oddany przez wzmiankowana 
zwierzchność miejscowa na rzecz ich majątek należycie w zupełno- 


sci oddany został, wyznaczono dzień sadowy na 80. czerwca 1863 
10ia godzine przed południem. 

Ponieważ miejsce ich pobytu sądowi niewiadome, uslanawia 
sie do strzeżenia ich praw kuratora w osobie tutejszego właści- 
eiela domu pana Jana Młodniekiego. z klórym sprawdzenie fo przed- 
siewzielem zoslanie. 

Upomina sie tedy wzmiankowanych nieobeenych. aby na wy- 
znaczonym dniu sadowym osobiście lub przez uwierzytelnionego 
pełnomocnika staneli. lub ustanowionemn dla nich kuralorowi przed 
tym dniem potrzehne do strzeżenia ich praw dowody udzielili. 
w przeciwnym bowiem razie złe skulki, jakie z zaniedbania tego 
wyniknąć moga. beda sobie sami musieli przypisać. i 

Janów. dnia 26. maja 1863. 


(884) Kundmachung. (>) 
Siro. 3773. Laut Erlaſſes des hohen k. k. Handesminiſteriums 
vom 4. Mai 1863 Jahl 60334 — 4225 ex 1862 ſind ſeit 15. Mai 


. J. Sendungen, welche ausſchließlich Münzſcheine enthalten oder denen 
Münzſcheine im Betrage von mehr als J fl. öſt. W. beiliegen, durch— 
gehends verſchloſſen zur Aufgabe zu bringen, welches hiemit zur allge— 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, den 23. Mai 1863. 


®hwieszezenie. 

Nr. 3773. Wedie rozporządzenia wys. c. k. minislerstwa han- 
dlu z dnia 4. maja 1863 J. 60834 — 4225 z. r. 1862 powinny od 
15. maja 1863 posyłki, które wyłącznie dziesięć eonty papierkowych 
(Münzſcheine) zawieraja. lub którym takowe w wiekszej ilości nad 
I zł. w.a. przyłaczone sa, bez wyjątku zapieczętowane e. k. urze- 
dom pocztowym oddane być, 

Co niniejszem do powszechnej wiadomości sie podaje. 

Od e. k. galie. dyrekeyi poeztowej. 


Lwów, dnia 23. maja 1863. 
(883) B dy k (. (2) 
Nr. 11869. C. k. sad krajowy Łwowski uwiadamia niniejszym 


edyktem spadkobierców Ciwie Menkes. jako to: Serl Menkes. La- 
zur Menkes, Frimet Menkes, Belli Menkes. Chane Menkes, Jakob 
Menkes i Basche Menkes, że w skutek wniesionej na dniu 20. marca 
1863 do 1. 11869 prośby przez p. Zygmunta Kaczkowskiego tymże 
spadkobiercom uchwałą z d. 29. kwietnia do 1. 11869 nakazuje sie, 
aby wirzech dniach wykazali sie, iż prenotacya sumy 530 złe. m. k. 
i 120 złe. m. k. wstanie biernym Bereznicy wyżnej. jak dom. 338. 
pag. 448. n. 20. on. usprawiedliwiona jest. lub w foku usprawie- 
dliwienia sie znajduje, gdyż inaczej na żadanie p. Zygmunta Kacz- 
kowskiego jako właściciela powyższych dóbr wykreślona zostanie — 
Gdy miejsce pobytu tychże spadkobierców wiadomem nie jest. usta— 
nawia sie na ich koszta i niebezpieezehsiwo kuralora w osobie p. 
adwokata Roińskiego i temuż wyż wspomiona uchwała lufejszego 
sadu doręcza się. 
J e. k. sądu krajowego. 

Lwów. dnia 29. kwielnia 1863. 
(887) Kundmachung. (2) 
Nro. 1241. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Janow wird 
den abweſenden und unbekannten Erben der Rosalia Lott, der Ka- 
taryna Zyhar, des Friedrich Heiner und den abweſenden und dem 
Wohnorte nach unbekannten Stefan Kowalik, im Falle ſeines Able— 
bens ſeinen unbekannten Erben hiemit bekannt gemacht, daß hierge— 
richts das von dem beſtandenen Dominium Dobrostany zu Gunſten 
derſelben übergebene Vermögen liquidirt wird, und daß zur Wahrung 
ihrer Rechte der hierortige Bürger Herr Johann Młodnicki zum Rue 
rator beſtellt wurde, mit welchem die Liquidirung dieſes Vermögens 
am 30. Juni 1863 10 Uhr Vormittags vorgenommen werden wird. 

Dieſelben werden daher hiemit erinnert, bei der obigen Tag— 
ſatzung perſönlich oder durch einen gehörig legitimirten Vevollmäch— 
tigten zu erſcheinen, oder dem für ſie beſtellten Kurator die zur 
Wahrung ihrer Rechte geeigneten Behelfe bis dahin mitzutheilen, wi— 
drigens fie aus der Verabſäumung deſſen ihnen etwa erwachſende 
nachtheilige Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Janów. am 26. Mai 1863. 


Gbhbwieszezenie. 

Nr. 1241. C. k. urzad powiatowy jako sad w Janowie nieo- 
beenym i niewiadomym spadkobiercom Rozalii Lott. Katarzyny 
Zyharowej i Frydryka Heiner. jako też nieobecnego. 7 miejsca 
pobytu niewiadomego Stefana Kowalika niniejszem zawiadamia, że 
w sądzie tutejszym likwiduje sie majatek przez była w Dobrosta- 
nach zwierzchność miejscowa na ich rzecz oddany, i że tulejszego 
obywatela p. Jana Młodniekiego im do strzeżenia ich praw za ku- 
ratora uslanowiono, z którym dnia 30. czerwca 1863 o godzinie 
10% przed południem likwidacya tego majątku i 
„ostanie. 

Upomina się fedy wzmiankowanych nieobecnych, abe na wy- 
znaczonym dniu sądowym osobiście lub przez uwierzyielnionego 
pełnomocnika stanęli lub ustanowienemu dla nich kuralorowi przed 
tym dniem polrzebne do strzeżenia ich praw dowody udzielili. 
w przeciwnym bowiem razie złe skutki, jakie z zaniedbania tego 
wyniknać moga, będą sobie sami musieli przypisać. 

Janów, dnia 26. maja 1863. 


przedsiewzieta 
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Kundmachung (3) 
Nr. 18057. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Deckſtoffliefe— 
rung pro 1864 im Złoczower k. k. Straßenbaubezirke gleichnamigen 
Kreiſes, wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben: 
Das dießfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 
a) Auf der Broder Hauptſtraße: ile JE 


(866) 


Für das ù der 4. Meile 250 Prismen im Fiskalpreiſe von 2110 — 
Bo Wo, „„ r e 2273 60 
„ „ % © = - 2027 20 
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b) Auf dem Ponikwer Zufuhrswege: 
30 Prismen im Fiskalpreiſe vonn 
c) Auf der Tarnopoler Berbindunąś: Straße: 


ur das !, der 2. Meile 170 Prismen im Fiskalpreiſe von 558 45 
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Jufammen n 1900 0 

Daher im Ganzen für die obangegebenen drei Straßen⸗ 
ſtrecken in 8590 Prismen mit dem Fiskalpreiſe von 39968 fl. 35 kr. 
öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of- 
ſertsbedingniſſe können bei der Złoczower k. k. Kreisbehörde oder 
dem dortigen Straßenbaubezirksamte eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit einem 
10%, Vadium belegten ſchriftlichen Offerten längſtens bis zum 21. 
Juni 1863 bei der genannten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigten Offerten werden ebenſo 
wie die nachträglichen Anbote nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


6793 45 


Lemberg. den 20. Mat 1863. 
Obwieszczenie. 
Nr. 18057. Dla zabezpieczenia konserwacyjnego liwerunku ma- 
teryałn kamieonego na rok 1864 w Zloczowskim e. k. powiecie 


Ula budowy gościńców obwodu Złoczowskiego. rozpisuje sie niniej- 


szem pertraktacya za pomoca ofert. 


Odnosne potrzeby sa naslepujace. a to: 
a) Na Brodzkim gościńcu głównym. zł. kr. 
do 2, 4. mili 250 pryzm po cenie fiskalnej 2110 — 
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21. kr 
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zatem w ogóle dla wyż wyrażonych trzech odległości gościńcowych 
8590 pryzm po cenie fiskalnej 39968 zł. 35 kr. wal. a. 

Inne ogólne i szczegółowe. mianowicie owe, tutejszem rozpo- 
rządzeniem z dnia 18. czerwca 1856 r. do J. 23821 obwieszczone 
warunki ofert, moga być przejrzane w Złoczowskiej c. k. władzy 
obwodowej lub w tamtejszy m powiecie dla budowy gościńców. 

Przedsiębiorców wzywa sie niniejszem, ażeby swoje w 10%- 
towe wadyum opatrzone pisemne oferty wnieśli najdalej do dnia 21. 
czerwea 1863 r. w pomienionej e. k. władzy obwodowej. 

Oferty nie sporządzone podług przepisów lub wniesione po 
upływie terminu, nie beda uwzględnione. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwów, dnia 20. maja 1863. 


(864) Konkurs: Kundmachung. (3) 

Nro. 4571. An der mit der Hauptſchule zu Varasdin verei⸗ 
nigten dreiklaſſigen Unterrealſchule iſt eine gramatiſche Lehrerſtelle mit 
dem Jahresgehalte von 630 fl. und mit dem Quartiergeldbeitrage 
von 105 fl. aus der ſtädtiſchen Kaſſe in Erledigung gekommen. Zur 
Beſetzung dieſer Lehrerſtelle wird hiemit bis Ende Juni l. J. der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſen Lehrpoſten haben ihre an die hohe Hof— 
kanzlei für Dalmazien, Kroazien und Slavonien gerichteten Geſuche 
mit dem Taufſcheine und mit den Zeugnißen uͤber abſolvirte Studien, 
ſo wie über ihre geſetzmäßige Befähigung für das gramatiſche Lehr— 
amt an Unterrealſchulen und endlich über die vollkommene Kenntniß 
auch der kroatiſchen Sprache zu belegen, und falls ſie nicht öffentlich 
angeſtellt ſind, unmittelbar, ſonſt im Wege ihrer vorgefetzten Behörde 
an den Schul-Diſtriktsaufſeher des Unter-Varasdiner Diſtriktes zu 
leiten. : 

Von dem k. k. Statthaltereirathe der Königreiche Dalmazien, 
Kroazien und Slavonien. 


Agram, am 6. Mai 1863. 
(865) Kundmachung. (3) 


Nro. 5710. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Sta- 
nisławów wird gemäß F. 11 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 
zur Einführung des Handelsgeſetzbuches und des $. 29 der Vollzugs- 
Verordnung vom 9. März 1863 Nro. 27 R. G. B. kundgegeben, 
daß die im Art. 13 des Handelsgefetzbuches vorgeſchriebenen Bekannt⸗ 
machungen der Eintragungen in das Handelsregiſter dieſes Kreis- als 
Handelsgerichtes in der Jeit vom 1. Juli 1863 dis Ende Dezember 
1864 durch das Amtsblatt der Lemberger Zeitung und durch den in 
Wien erſcheinenden öſterreichiſchen Zentralanzeiger für Handel und 
Gewerbe erfolgen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanisławów, am 18. Mai 1863. 

1* 
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.(239) 


Druckfchrift: Verbot. 


Das k. k. Landes» als Preßgericht in Trieft hat Kraft der ihm 
von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt: 

Der Inhalt der Druckſchrift: „Troppo tardi. Commedia alle- 
gorica in 5 atti di Teobaldo Ciconi. Milano, libreria di F. Sanvito 
suec. di Borroni e Scolti 1859“, begründe die in den $$. 58 und 
63 des St. G. bezeichneten Verbrechen des Hochverrathes und der 
Majeſtätsbeleidigung, und es wird im Sinne des F. 36 des Preßge- 
ſetzes die weitere Verbreitung dieſer Druckſchrift verboten. 

Trieſt, den 17. Mai 1863. J. 452/3898. 


(882) r (2) 

Nro. 714. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die liegende 
Nachlaßmaſſe des Rafael Mörsel wegen Zahlung des Betrages von 
144 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G der Schaje Mörsel unterm 24. März 
1863 3.714 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur ſummariſchen Verhandlung die Tagſatzung auf den 17ten 
Auguſt 1863 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort und Namen der Erbeintereffenten der 
belangten Nachlaßmaſſe unbekannt ſind, ſo bat das k. k. Bezirksgericht 
zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen 
Inſaßen Majer Mörsel als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem jie ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Bireza, den 30. März 1863. 


(861) E dy K t. (2) 
Nr. 413. Na mocy upoważnienia wysokiego e. k. namiest- 
nictwa z dnia 28. marca 1863 do Il. 12254 wzywa się wszystkich 
niewiadomych spadkobierców Tadeusza i Katarzyny Kamińskich, wła- 
Seitieli cześci Kruszelniczyzna zwanej. w Wierzbianach, w obwo- 
dzie przemyskim, powiecie Jaworowskim położonej, do tej części 
prawo sobie roszczacych, aby przy przedsięwziąć sie mającej urzę- 
dowej czynności wykupu lub regulacyi służebnielwa poboru drzewa 
tejże części Kruszelniczyzna, jakoby w lasach. niegdyś kameralnych 
wsi Wierzbiany przysługujacego. na dniu 25. czerwca 1863, 0 go- 
dzinie 9tej rano w Przemyślu przez wspólnie z wszystkiemi fizycz- 
nemi posiadaczami fejże części Kruszelniczyzna obranego pelnomo- 
enika wraz z dowodami służebnictwa tego pod zagrożeniem skut- 
ków $. 39 wysokiego ministeryalnego rozporządzenia z dnia 31g0 
października 185% stawili sie. a gdyby na obór wspólnego pełno- 
mocnika zgodzić sie nie mogli, takowy w myśl $. 33 tegoż rozpo- 
rządzenia na koszt i niebezpieezenstwo współwłaścicieli wzmianko- 
wanej ezęści Kruszelniczyzna z urzedu zamianowany zostanie. 
Od c. k. komisyi obwodowej w sprawach ciężarów gruntowych. 
Przemyśl dnia 20. maja 1863. 


(849) Rizitazionś : MnPilndigung. (3) 


Nro. 4355. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Drohobycz 
wird hiemit die exekutive Feilbiethung der dem verſtorbenen Franz 
Kuzminski gehörigen Hälfte der sub CNr. 116 alt 79 neu Stadt ge— 
legenen Realität zur Befriedigung der vom Jossel! Will erjiegten 
Summe von 60 fl. KM. oder 63 fl. öſt. W. und der gegenwärtigen 
Exekuzionskoſten im gemäßigten Betrage von 20 fl. 81 kr. öſterr. W. 
ausgeſchrieben und hiezu zwei Termine, am 23. Juni 1863 und am 
21. Juli 1863 immer um 10 Uhr Vormittags mit dem Beifatze be— 
ſtimmt, daß wofern die beſagte Realitätshälfte im erſten oder zweiten 
Termine um oder über den Schätzungswerth nicht veräußert werden 
ſollte, ſelbe im dritten Lizitazionstermine, nämlich am 21. Auguſt 1863 
Vormittags um 10 Uhr auch unter dem Schätzungswerthe wird ver— 
äußert werden. ! 

Zum Ausrufspreiſe dieſer Realitätshälfte wird der gerichtlich 
erhobene Schätzungswerth von 969 fl. 47¼ % kr. öſt. W. angenom⸗ 
men, und jeder Kauuſtige iſt verbunden, e des Ausrufspreiſes, 
das iſt, den Betrag von 97 fl. öſt. W. als Vadium zu erlegen. 

Hinſichtlich der Laſten werden die Kaufluſtigen an das Grund— 
buchsamt, bezüglich der Steuer aber an das hierortige k. k. Steuer: 
amt gewieſen. Auch bleibt Jedermann frei, die Lizitazionsbedingniſſe, 
den Schätzungsakt und den Tabularextrakt der feilzubiethenden Reali— 
tätshälfte in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen oder in Ab— 
ſchrift zu erheben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Drohobycz, am 29, Dezember 1862. 


(858) Edykt (3) 

Nr. 856. Zestrony e. k. sądu powiatowego w Sokalu podaje 
sie niniejszem do powszechnej wiadomości, iz we wsi Cielezu na 
dniu 17. kwietnia 1840 r. Oryszka Czornijowa właścicielka gospo- 
darstwa włościańskiego bez ostatniej woli rozporzadzenia zmarła. 
Ponieważ temuż sądowi miejsce pobylu jej syna, a zarazem domnie- 


manego spadkobierey łwana Czornija niewiadomem jest. przeto sie 
tegoz wzywa. by w zakresie jednego roku od dunia niżej wyrażo- 
nego licząc. w tutejszym sądzie sie zgłosił, oświadczenie de przy- 
jęcia spadku sie odnoszące wniósł. w przeciwnym bowiem razie 
rozprawa spadku rzeczonego jedynie ze spadkobiercami. którzy sie 
już zgłosili i z kuratorem dla niego w osobie Mikity Czornija usla- 
nowionym, przeprowadzoną zostanie. 
Od c. k. sadu powiatowego. 
Sokal. dnia 22. Maja 1863. 


(857) Kundmachung. (3) 

Nro. 463. Vom k. k Bezirksamte als Gerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Osias Stutzker bekannt gege- 
ben, daß über Anſuchen des Jacob Kesseuing mit Beſcheid vom 20ten 
Mai 1863 Zahl 463 die Löſchung der zu Gunſten derſelben über der 
Realität CN. 314 in Komarno bewirkten und nicht gerechtfertigten 
Prenotirung der Wechſelſumme pr. 329 fl. KM. ſammt 6% Suterej: 
ſen ſeit 2. Jänner 1841 und Gerichtskoſten bewilligt, und zur Zu— 
ſtellung dieſes Beſcheides der Kurator ad aelum in der Perſon des 
Hrn. Salamon Stutzker in Bolechow beſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Komarno, am 20. Mai 1863. 


> 
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(STA) Kundmachung. 

Nro. 893. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jaworow 
wird hiemit bekannt gegeben, daß wegen Einbringung der von dem 
Jaworower Kameral-Waiſenfonde gegen die Eheleute Vencel und The— 
resia Wondrak mit Urtheil des beſtandenen Jaworower Magiſtrats 
ddto. 24. Jani 1843 Zahl 351 erſiegten Schuldforderung pr. 190 ft. 
KM., beziehungsweiſe des Reſtbeirages von 71 fl. KM. an Kapital, 
dann der bis Ende Dezember 1855 mit 22 fl. 9 kr. KM. bereits be— 
rechneten und der vom 1. Jänner 1856 bis zum Zahlungstage von 
dem Reſtkapitale pr. 7fl. KM. zu berechnenden 5% Jinſen, dann der 
Gerichtskoſten und Exekuzionskoſten pr. 12 fl. KM. und I fl. 57 kr., 
A fl. 1 kr., 14 fl. 3 K., WĄ I kr wies fl. is kr. Ist. . 
dann für die Einſchaltung des Feilbiethungs-Ediktes vom 22. Dezem— 
ber 1859 Zahl 1787 aufgelaufenen Inſerzionskoſten pr. 35 fl. ES Er, 
endlich der gegenwärtigen Exekuzionskoſten, die exekutive Veräußerung 
der den Schuldnern eigenthümlich gehörigen Hälfte der in Jaworów 
unter KNro. 139 liegenden Realität in einem einzigen am 14. Juli 
1863 um 4 Uhr Nachmit. ſtattfindenden Termine in der hiergerichtlichen 
Kanzlei unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 148 fl. 
25 kr. öſt. Währ. angenommen, und im Falle kein Anboth erfolgen 
ſollte, ſo wird dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe ver— 
äußert werden. 

2) Das Vadium iſt mit 10% Perzent zu Handen der Lizita— 
zions-Kommiſſion zu erlegen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingungen, der Schätzungsakt, dann 
die auf dieſer Realität haftenden Laſten können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur und beim k uk. Steueramte eingeſehen werden. 

Von dieſer bewilligten Feilbiethung werden die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Eheleute Veneel und Theresia Wondrak 
durch den Kurator Herrn Isidor Pohorecki, ferner die dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten hypothezirten Gläubiger Stanislaus 
Borecki, Nicolaus Chrzauowski, die Eheleute Basil und Anna IIrab 
und die liegende Maſſa des Andreas Halwieki durch den Kurator 
Herrn Simon Mussakowski und durch dieſes Edikt verſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworow, den 22. Mai 1863. 


Kundmachung (3) 
Nro. 4020. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Przemyśl 
wird der Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Wechſels nach— 
ſtehenden Inhalts: „Ustrzyki den 20. Jänner 1863 pr. 380 fl. Bit. 
Währ. Ein Jahr a dato zahlen Sie gegen dieſen Prima -Wechſel an 
die Ordre meiner eigenen die Summe von Gulden Dreihundert Acht— 
zig in öſt. W., den Werth erhalten und ſtellen es auf Rechnung ohne 
Bericht, Herr Apollinar Chorszezakowski und Frau Velicia Cho- 
roszezakowska in Ustyjanowa. Sender Margulies, angenommen in 
solidum Apollinar Choroszezakowski. Felicia Choroszezakowskać 
aufgefordert, denſelben dem Gerichte binnen 45 Tagen vom 21. Jän— 
ner 1864 au gerechnet vorzulegen, widrigenfalls ſolcher amortiſirt 
werden wird. 
Przemyśl, am 13. Maj 1863. 


(870) 


(870 Kundmachung. (3) 

Nro. 4019, Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Przemyśl 
wird der Inhaber des angeblich in Verluſt geratheneu Wechſels nach— 
ſtehenden Inhalts: Ustrzyki den 13. Jänner 1863 Pr. 373 fl. öſt. W. 
ſechs Monate a Dato zahlen Sie gegen dieſen Prima - Wechſel an die 
Ordre meine Eigene die Summe von Gulden Dreihundert Siebenzig 
Drei in öſt. W., den Werth erhalten und ſtellen es auf Rechnung 
ohne Bericht Sender Margulies Herr Apolinar Choroszezakowski 
und Felicia Choroszezekowa in Ustyjanowa, angenommen in solidum 
Apolinar',Choroszezakowski, Felicia Choroszezakowa — aufgefordert, 
denſelben dieſem Gerichte binnen 45 Tagen vom 14. Juli 1863 an 
gerechnet vorzulegen, widrigens ſolcher nach fruchtloſem Ablauf dieſer 
Friſt amortiſirt werden wird. 

Przemysl, am 13. Mai 1863. 


Ja 
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tizitazionŚ=$undmaduną. (1) 

Nro. 321. Von Seite des k. k. Zeugs-Artillerie-Kommando 

Nr. 6 zu Lemberg wird hiemtt bekanut gemacht, daß wegen Seijchaf: 

ſung der jur den Zeitraum vom November 1863 bis Ende De- 
zember 1864 benöthigt werdenden Jeugsbedürfniſſe, als: 

Geſchütz-Ausrüſtungs-Gegenſtände, 

Fuhrwerks-Beſtaͤndtheile, 

Schanz⸗- und Batterie-Zeug, 

Eiſen- und Metall-Serten, 

Holzſorten, 

Lederſorten, 

Leinen- und Wollſorten, 

Seiler-Artikel, 

Papierſorten, dann ſonſtige Schreib- und 

Farben und Pigmente, 

Verſchiedenen Materialien, 

Allgemeinen Werkzeuge, 

Werkzeuge für Laboratorien, 

N Utenſtlien und Geräthe, 

Kanzlei⸗ und Jeichnungs-Requiſiten, dann 

Bürſteubinder-, Klempfner— und Gerberarbeit am 22. 
Punkt 9 Uhr Vormittags im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu Lemberg 
eine ſchriftliche Offerts-Verhandlung ftattfinden wird. 

Die Jahl und Gattung der ſicherzuſtellenden Artikel, fo wie die 
Muſter derſelben, dann die Li izitaztons— Bedingniſſe können täglich mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage im k. k. Artillerie-Zeughauſe in 
den PM Amtsſtunden eingefehen werden, allwo die Unterneh— 
mungsluſtigen gedruckte idmachun gen. welche die Zahl und Quali⸗ 
tut der zu liefernden Artikel, ſowie die Lizitazions sbedingniſſe enthalten, 
und nach welchen die Offerte genau auszufertigen kommen, in Empfang 
nehmen können, daher eine durch Verſäumniß der Beſichtigung der groͤß⸗ 
tentbeile neu ren Muſter und Unkenntniß der Bedingniffe 
ſelbſt verſchuldete Unwiſſenheit in keiner Weiſe wird zur Ausrede die— 
nen können. 

Außerhalb Lemberg befindliche Unternehmungsluſtige werden auf— 
gefordert, ſich die vorerwähnte Kundmachung vom obengenannten 
Jeugs— Artillerie -Kommando ſelbſt ſchriftlich einzuholen. 

Lemberg. am 21. Mai 1863. 


Zeichnungs materialien, 


Juli 1863 


ate li tnegi. 
Ze sirony c. k. komendy artyleryi zbrojniczej Nr. 6. 

w. Kwowie podaje s’e niniejszem do wiadomości. że dla dostarcze- 
niz potrzehnych na czas od 1. listopada 1863 po kanice grudma 
188814 1 09 kułów zbrojviezyeh., jako to: 

pbrzyrzadów do dział. 

Składowych cześci pociagów, 

Maiery ułów szańcowych i hateryjnsch. 

Artykułów zelaznych i metalowych, 


= drew nianych A 
skórzanych . 
7 płóciennych i wełnianych. 


t powrozniezyeh, 

Papieru i innych materyałów do pisania i rysowania. 

Farb i lakierów. 

Rozmaitych materyałów, 

Ogólnych narzedzi, 

Narzedzi dla laboratoryów , 

Rozmaitych naczyń i sprzefów, 

Bekwizytow kancelaryjnych i rysunkowych. a nakoniee 

W yrobów szczolkarskich. blacharskich i garbarskich, odbedzie 
sie dnia 22. lipca 1863 z uderzeniem godziny Wlej zrana w e. k. 
zbrojowni artyleryi we Lwowie licylacya za pomoca ofert pi- 
semnych. 

ilość i gatunek polrzebnych do dostarczenia arlykułów, jako 
leż wzory ich i waranki licylacyi sa do przejrzenia codziennie, wy- 
jawszy świeta i niedziele w c. k. zbrojowni artyleryi we Lwowie 
w zwykłych godzinach urzędowych. gdzie teź mający chęć licyfo- 
wania moga olrzymać drakowane obwieszezenia, które zawierają 
ilość i gatunek przeznaczonych do dostarczenia arlykułów wraz 
„ warunkami licylaeyi i podług których mogą być oferty dokładnie 
spisywane, zaczem też nie bedzie mógł wiee tłumaczyć sie biewia- 
domościa pochodzącą z niedhałości w przejrzeniu złożonych po naj- 
wiekszej cześci świeżych wzorów i z nicznajomości warunków. 

Przedsiebioreów niemieszkających we Lwowie wzywa sie, ażeby 
poslarati się sami pisemnie o wyżspomuione obwieszczenie u rze- 
czonej komendy artyleryi zbrojowniczej. 


Lwów. duia 21. 1863. 

(896) E e y K t. (1) 
Nr. 3162. C., k. sad obwodowy Zloczowski zawiadamia wszy- 

stkich tych wierzycieli. którzy dia swoich nalezylosei, na irzech 

czwartych częściach wsi Obelnicy, Jeżacej w obwodzie 

skim, tabułarna własność mas spadkowych po s. 

kowskiej. 


maja 


brzeżan= 
p. Ksawerze Wil- 
Ludwice Kowalskiej I Antonim Zahoreckim stanowiacych, 
hypoleczne zabezpieczenie uzyskali, ze kurator rzeczonych mas 
wniósł na nowo do fuleiszego Sadn prosbe o przyznanie kapitału 
indemnizacyjnego. orzeczeniem e. k. 4 5 funduszu indemniza- 
cyjnego z dnia 27. listopada 1856 do 1. 8792 dla wspomnionych 
cześci wsi Obelnicy w kwocie 6406 210 7 ½ kr. mon. konw. wy- 
Znaczonewo. 


si 


Wzywa sie wiece wszystkich wierzycieli. którym prawo hypo- 
teki na owe cześci Obelnicy przysłaża, ażeby z nalezytosciami i 
Ja danlami swemi usinie przy komisyi w tym celu w tutejszym Sa- 
dzie ustanowionej. albo pisemnie przez lulejszy protokół podawczy 
najdalej do 15. sierpnia 1863 włącznie sie zgłosili. 
W zgłoszeniu tem wymienione być ma: 
a) Inie i nazwisko. 


jako leż miejsce pobytu zgłaszajacego sie, 
tudzież 


SW 4 zaopatrzonego pelnomocnietwem 
wysfawionem według przepisów prawnych. a prócz tego także 
i legalizowanem; 

b) ilość żądanej należylości lak eo do kapitału jak i co do od- 
setków. 1 takowym równe 2 kapitałem prawo zastawu 
przysłuża : 

t) oznaczenie miejsca w ksicgach 
należytości zgłoszonej: 

d) winien jest zgłaszający sie w 
nie mieszka. 


ug o 


tabularnych. które sie ściąga do 
razie, jeżeli w okregu tego sądu 
wymienić pełnomocnika w tymże mieszkajacego. 
któremu wszystkie rozporządzenia sądowe doreczone być maja, 
inaczej bowiem takowe zglaszająceniu sie poczła % równym 
prawnym skulkiem, jaki wreczenie do rak własnych za soba 
pociaga. odesłane Poda. y | 
Vi zaś wierzyciele, którzy w powyższym: terminie zgłoszeń 
swych nie wniosa. przy postepowaniu weelu wyżej wyrażonym prze- 
prowadzić sie majacem sluchani być nie maja i uważani będa za 


przyzwalajaey ch przekazanie swych należytości w miarę następują- 
ergo porządku na kapital indennizacyjny. 


Nareszcie termin zgłoszenia nie zachowujący, traci prawo do 


wszelkich zarzutów i prawnych kroków przeciw umowie, pomiedzy 
zgłaszająceni się interesowanemi w myśl $. 5 ces. patentu z dnia 
25. września 1850 zdziałanej. jeżeli jego należytość według po- 
rządku labularnego na kapitał indemnizacyjny przekazaną, lub 


w myśl F. 27 ces. paleniu 2 dnia 8. listopada 1853 na gruncie i 


ziemi żahezpidczoia zostanie. 

Zreszta stosownie do prośby kuratora dla wierzycieli z miej- 
sea pobytu niewiadomych, mianowicie: dla Teresy ze Swirskich hr. 
Sierakowskiej, Konstaniego hr. Sierakowskiego. Chaima Gedowicza 
dla Koastanefi 4 Bukowskich Świrskiej. Maryanny z Mrozowiekich 
Świrskiej, Franciszki 4 Mrozowiekich Śulatyckiej. Jakóba Żurakow- 
skiego. Nikodema Gintowt Dziewiałtowskiego, Ludwiki Maryni, Fau- 
styna Wojakowskiego, Józefa i Theodaty Kunaszewskich. Jana Gór- 
skiego, dla Ksaw erego Czarnomskiego i dzieci tegoż: Karola, Róży, 
Ludwiki i i Autoniny Cara sal "dla Anny Zagórskiej, Jana Bi- 
lińskiego. Pawła i Anny małżonków Poremby, Berla Blind, Joanny 
Schorner. Reginy Lipanowiez. Anakleta Lenczewskiego. Inocentego 
Benezewskiego. Aleksandra Lenezewskiego. Franciszka Jana dw. 
im. Kenczewskiego. dla Rozalii i Kaspra małżonków Urbanskich, 
Katarzyny Urhańskiej, Karola Urbańskiego, Salomei Jezierskiej, An- 
tonirgo KueskowsB zg] Karola Suchodolskiego. Józef a Sozańskiego, 
Antoniego Sklepińskiego, Józefa Zierkiewicza, Emilii Nowackiej i 
dla Franciszka Hermana dw. im. Viebiga, lub ich z nazwiska i 
miejsca pobylu niewiadomych spadkobierców lub innych prawnabyw- 
ców postanawia sie kuralorem do czynności. które podług patentu 
ces. z dnia 8. listopada 1853 do l. 237 dz. praw przez kuratora 
moga być załatwione, p. adwokala Dr. Mijakowskiego z zastepstwem 
p. adwokata Dr. Skałkowskiego. 

Z rady e. k. sądu obwodowego. 

Złoczów. dnia 13. maja 1863. 


(857) Ed yk t. 

Nr. 5846. €. k. sad obwodowy uwiadania niniejszym edyk- 
tem p. Marye 2 Eminowiczów 180 małż. Karsznicke, 2g0 Bar. Sen- 
tinisowa, iż przeciw niej p. Leopold Łysakowski i p. Emilia z Ly- 
sakowskich Abgarowiezowa dnia 16. stycznia 1863 do J. 733 pozew 
i orzeczenie, że dokument z 3. we 1840 przez Wincentego Karsz- 
niekiego zeznany, odnosi się także do % , części dóbr Baligrodu z przy- 
ległościami na Wineentero Köche gs po braciach Onufrym i 
Tadeuszu Karzniekich spadłych wnieśli. w skutek którego termin 
do ustnej rozprawy na dzień 16. lipca 1868 wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobyłu pozwanej niewiadome, to ustanawia 
sie kurator w osobie p. adw. Maciejowskiego z zastepstwem p. adw. 
Eminowieza, któremu oraz pozew 2 dnia 16. stycznia 1863 do ]. 
733 się dorecza. 

Stanisławów, dnia 18. maja 1863. 


( 


(868) Kundmachung. 3) 
Nro. 386. Jur Beſetzung der hiergerichts erledigten Raths— 
Bi mit dem Jahresgehalte von 945 fl. rückſichtlich von 840 fl. 
Bit. W. wird die Bewerbungsfriſt bis einſchließig den 15. Juli 1863 
hiemit feſtgeſetzt. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemyśl, am 31. Mat 1863. 


(872) IL d y K t. (3) 
Nr. 3469. C. k. sad obwodowy w Przemyśla na prośbe Hie- 
ronima Tarczyńskiego wzywa dzierzycieli wekslu zgubionego przez 
Pawła Jelenia na dniu 1. grudnia 1862 na 1000 złr. m. k. w obli- 
gacyach indemnizacyjnych wystawionego, na 3 miesiące od daty, 
lo jest: dnia J. marea 1868 na ordre Hieronima Tarczyńskiego 
płaluego, by weksel ten w przeciągu dni 45 sądowi przedłożyli, 
inaczej lakowy za nieważny uznany będzie. 
Przemyśl, dnia 30. kwietnia 1863. 


2 


+s2 


(875) G die t. (3) 
Nro. 4524. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Karl 
Osostowiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, das über Anſuchen 


des Leib Heinisch auf Grund des Wechſels ddto. Sambor den 19. 
April 1863 über 100 fl. öſt. W. dem Karl Osostowiez als Akzep⸗ 
tanten aufgetragen wurde, die eingeklagte Wechſelſumme 109 l. a, 


W. „A 6% ae som 13. Mai 


Anzeige Blatt. 


— ne De en — ee Zn. —2?D?œZœꝛ — ͤ ͥ [w — — 


N. N. prin. gal. Kart Ludi ig⸗Pahn. 


Kundmachung. 


eile k. k. priv. er 15 Ludwig⸗Bahn beabſichti⸗ 
get am Stazionsplatze zu Czarna mehrere Vervollſtäudigungsbauten 
nach den Einheitspreiſen im Offertswege zu vergeben. 

Die Baukoſten find veranſchlagt: 

Für das Aufnahms-Gebäude mit : 

für die Vergrößerung des Staztonsplatz— Plateau 
fammt Einfriedung... PA Bra re AU TL. 

zuſammen mit 18.650 fl. 

Die mit einem 30 kr. Stempel verſehenen Offerte müſſen die 
Erklärung enthalten, daß der Offerent die Pläne, Koſtenanſchlage, den 
Preistarif und die Bedingniſſe eingeſehen, wohlverſtanden und unters 
fertiget hat, ferner muß der anzubiethende Nachlaß in Prozenten 
deutlich ausgedrückt und die Befähigung des Offerenten zu ſolchen 
Bauführungen, inſoferne derſelbe nicht bereits durch bei der Karl 
Ludwig-Bahn hergeſtellte Arbeiten bekannt iſt, nachgewieſen werden. 

Dem Offerte iſt der von der Sammlungskaſſa zu Krakau aus- 
geſtellte Erlagſchein über das deponirte Vadium pr. 930 fl. öſt. W. 
im Baaren oder börſefähigen Effekten nach dem Kurswerthe vom vor— 
hergehenden Tage, beizuſchließen. 

Die der Art verfaßten panowie müſſen bis 15. Juni 1863 terz 
fiegelt mit der Aufſchrift: „Anboth zur Herſtellung der Bauten in 
Czarna” an die Centralleikung der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig— 
Bahn in Wien, Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Kreditanſtalt, 
eingeſendet werden. 

Das betreffende Projekt kaun bei unſerm Sekzions-Ingenieur 
Herrn Ziller in Krakau und bei der Bahnerhaltungs-Abtheilung in 
Lemberg eingeſehen werden. 

Wien. am 28. Mai 186 


(880) tach 


2773 


15.850 fl 


am... 


N. N. prin. gal. ar [ Cudmig-: Pahn. 


Kundmachung. 


Nr. 2772. Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwig-Bahn beabſichti— 
get am Stazionsplatze zu Stotwina einige Vervollſtändigungsbauten 
nach den Einheitspreiſen im Offertswege zu vergeben. 

Die Baukoſten ſind veranſchlagt: 

Für das Aufnahms-Gebäude mit * Den 

und für die Abtragung eines Theiles der Einfriedung 100 fl. 


zuſammen mit 17.900 fl. 


Die mit einem 50 kr. Stempel a, U Offerte müſſen die 
Erklärung enthalten, daß der Offerent die Pläne, Koſtenanſchläge, den 
Preistarif und die Bedingniſſe eingeſehen, wohlrerſtanden und unter— 
fertiget hat, ferner muß der anzubiethende Nachlaß in Prozenten 
deutlich ausgedrückt und die Befähigung des Offerenten zu ſolchen 
Bauführungen, inſoferne derſelbe nicht bereits durch bei der Karl 
Ludwig⸗Bahn hergeſtellte Arbeiten bekannt iſt, nachgewieſen werden. 

Dem Offerte iſt der von der Sammlungskaſſa zu Krakau aus: 
geſtellte Erlagſchein, über das deponirte Wadium pr. 900 fl. öſt. W. 
im Baaren oder börſefähigen Effekten, nach dem Kurswerthe vom vor— 
hergehenden Tage, beizuſchließen. 

Die der Art verfaßten Offerte müſſen bis 15. Juni 1863 ver— 
ſiegelt mit der Aufſchrift: „Anboth zur Herſtellung der Bauten in 
Stotwina“ an die Gentralleitung der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗ 
Bahn in Wien, Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Kreditanſtalt, 
eingeſendet werden. 

Das betreffende Projekt kann bei unſerm Sekzious⸗Ingenieur 
Herrn Ziller in Krakau und bei der Bahnerhaltungs— Abtheilung in 
Lemberg eingeſehen werden. 


(879) 


. 17.800 fl. 


1863 und R 8 fl. 
ESY an ET ˖—— BUT r —— — — WEKTORA 


37 kr. öſt. W. dem Leih Heinisch binnen 3 Tagen bei Vermeidung 
wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Kari Osostowicz unbekannt iſt, fo 
wird ihm der Herr Landes-Advokat Dr. Wołosiański auf deſſen Ge⸗ 
fabr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der eben ange— 
führte Beſcheid ae Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. 
den 27. Mai 1863. 


Kreisgerichtes. 
Sambor. 


boniesi enia „pryw le. 


r 


C. K. upr. : sale, kolej Karoka Ludwik 


Obwienzezenie, 3) 


ein Go le 


2 nprzyw., kolej galie. Karola Ludwika zamie- 
rza oddać w drodze ofert wykonanie niektórych budowli uzipełni.- 
jacych staeye w Czarnej. 

Koszta budowy nastepnie obrachowano: 


Budynek stacyjny na. . 
Rozszerzenie obrebu sieg wraz z oparka- 


nieniem 


. 15.850 złe. 


2.800 zle. 
18.650 zn. 

Oferty osieplowane marka 50centowa winne zawierać oświad- 
czenie. Że 'oferujacy przejrzał plany, kosztorysy. lavyfę cen I wa- 
punki budowy, takowe zrozamiał i podpisał. dalej ma być opuszcze- 
nie z cen wyrażone w odsetkach. tadzież udowodnienie zdolności 
oferujacego "lo prowadzenia budowy. jezeliby go juź nie zuano 
z wykonania innych robót przy kolei Karola Ludwika. 


Zen 


zbioro- 
gotówka 


Do oferty należy także 19 7 WRN kasy 
wej Krakowskiej na wadyum złożone w kwocie 930 złe. 
albo w papierach giełdowych padła: A dnia poprzedzajacega 

Oferty tak sporzadzone i opieczelowane. 2 napisem: „Oferta 
na wykonanie budowli w Czarnej” przysłać należy najdalej do dnia 
15, czerwca 36063 do Zarzadu ceniralnego c. k. uprzyw. kobi galſe. 
Karola Ludwika w Wiedniu (Stadt. Waidenschuss) w gmacha Za— 
kładu kredytowego. 

Dolyczący projekt budowy można przejrzeć a inżyniera Sch» 
cyl w Krakowie p. Ziller, albo we Lwowie w biurze konserwącyj 
kolei. 

Wiedeń. dnia 28. maja 1863. 


(. K. upr. galie, kolej karola Ludwika, 


0! ROGZ Er R (3) 
o WIESZCZENIE, 

Nr. 2772. C. Kk. uprzyw. kolej walic, Karola Ludwika zamie- 
rza oddać w drodze ofert wykonanie niektórych budowli uzupeł- 
niajacych stacye w Słotwinie. 

Koszta budowy następnie obrachowano: 

Budynek stacyjny Now ee Y SJE 

zniesienie częściowe oparkanienia. . . ©... 


. 14.800) złe. 
100 złe, 
17.900 fr. 
Oferty osleplowane marką 50ceutowa winne zawierać oświad- 
czenie. ze oferujący przejrzał plany. kosztorysy. laryfę cen i wa- 
runki budowy, (akowe zrozumiał i podpisał, dalej ma być opu- 
szezenie z cen wyrażone w odsetkach. tudzież udowodnienie zdoi- 
ności oferujacego do prowadzenia budowy. jeźeliby go już nie znano 
z wykonania innych robót przy kolei Karola Ludwika. 


razem 


Do oferty należy także dołaczyć pokwitowanie kasy zbioro- 
wej Krakowskiej na wadyunı złożone w kwocie 900 lr. gotówka 
albo w papierach giełdowych podług kursu dnia poprzedzajacego. 


Oferty tak sporzadzone i opieezelowäne, 2 napisem: „Oferta 
na wykonanie budowli w Słotwinieć przysłać należy najdalej do 
Ania 15. czerwca 1863 do Zarządu centr alnego e. k. uprzyw. kolei 


galic. Karola Ludwika w Wiednia (Stadt. Haidonschuss) w gmachu 
Zakłada kredytowego. 

Dotyczący Neal budowy można przejrzeć u inżyniera sek 
cyi w Krakowie p. Ziffer. albo we Łwowie w biurze konserwacji 
kołei. 

Wiedeń, 


dnia 28, maja 1863. 


Wien, am 28. Mai 1863, 
Als resgufleher und RNechnungsführer für ein 
Mühlen ⸗GEtabliſſement wird ein ſicherer, umſichtiger 


Mann dauernd zu engagiren geſucht. Jährlicher Gehalt 800 fl. neben 

freier Wohnung und Heizung. — Näheres durch die landwirthſchaftliche 

General-Agentur von Otto Braun in Trebbin bei Berlin. 
(892) 


Circus Carré in Lemberg. 


Heute und jeden folgenden Tag große Vorſtellung in der höheren 
Reitkunſt und Gymnaſtik. 
Anfang ½8 Uhr Abends. (760-8) 


O EE 


